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Die materiellen Opfer des
Krieges

Von Prof Dr Doormann M d R
Wir pflegen von den Opfern an Gut und Blut zu ſprechen

zie der Krieg auferlegt Dies iſt wahrlich nicht ſo zu ver
e als ob die an erſter Stelle genannten bei der end

gü t Bilanz ſchwerer ins Gewicht fallen als die zweitenIm Gegenteil indem wir in den nachſtehenden äneſaenten

lediglich die materiellen Schäden ins Auge faſſen die
der Volkswirtſchaft zugefügt werden halten wir uns ſtets
gegenwärtig daß auch dieſe Seite unſeres Gemeinſchafts
lebens durch nichts härter getroffen wird als durch die Not
wendigkeit bei ihrem Wiederaufbau auf die Mitarbeit aller
derer ganz oder teilweiſe verzichten zu müſſen die ge
fallen ſind oder nur ein Stück ihres Lebens gerettet
haben Ein Mitglied der franzöſiſchen Deputiertenkammerhat vor einiger Zeit den volkswirtſchaftlichen Wert dieſer

zerſtörten Menſchenkraft in ſeine Verluſtrechnung eingeſetzt
Man kann dies tun wenn man darauf ausgeht gewiſſer
maßen in einen einzigen ziffernmäßigen Ausdruck das un
geheuerliche Fazit dieſes Krieges zuſammenzufaſſen Wir
unterlaſſen es weil wir ohnedies ſicher ſind den Verluſt den
ein werktätiges und ſeine Arbeit nutzendes Volk wie das
deutſche durch die Dezimierung ſeines beſten Männerbeſtandes
erleidet nicht zu unterſchätzen und überall ſtillſchweigend mit
in Anſatz zu bringen

Beſchränken wir uns alſo auf die rein materiellen
Verluſte ſo müſſen wir zunächſt verſuchen uns über ihre Art
und Höhe wenigſtens einigermaßen klar zu werden Die
Kriegskoſten im gebräuchlichen rtſinne wie ſie ſich etwa
in den vom Reichstag bewilligten Krediten darſtellen geben
nur einen äußerlichen Anhalt ſie enthalten Poſten die nicht
als Verluſte im volkswirtſchaftlichen Sinne angeſehen wer
den dürfen andererſeits fehlt in ihnen vieles was unzweifel
haft ſolche ſind Die Abgrenzung iſt in den meiſten Fällen
nicht leicht in nicht wenigen ganz unmöglich So gehören die
Wertzerſtörungen in den vom Feinde vorüber
gehend beſetzten Gebieten leihen zu den
materiellen Opfern obwohl ſie in den Anleihebeträgen nicht
enthalten ſind Das gleiche gilt von den Verluſten die
deutſche Staatsſ bürger im Auslande erleiden
Der übrige und überwiegende Teil zerfällt in zwei Gruppen
1 die unmittelbaren Aufwendungen für alles
was unſer Heer draußen im Feld und in der Heimat
braucht 2 die Verluſte die aus der Anterbrechung
der StörungderFriedensarbeit mittelbar und
anmittelbar unſerem Wirtſchaftsleben erwachſen

Was die erſte Gruppe anlangt ſo entfällt auf ſie natur
zemäß wiederum der weitaus größte Teil der Mehrausgaben
die das Reich verglichen mit dem Friedenszuſtand leiſtetſie genauer anzugeben ſind wir nicht in der San Anderer

ſeits können dieſe Rieſenbeträge nicht ſamt und ſonders als
volks wirtſchaftliche Verluſte gelten Wie bekannt iſt Deutſch
land infolge ſeiner Abſperrung von der Weltwirtſchaft ge
zwungen faſt ſeinen ganzen Heeresbedarf aus ſich ſelbſt
zu beſchaffen Freilich nicht ausſchließlich mit Erzeug
niſſen des eigenen Landes Aus den bei Beginn der Ad
perrung in Deutſchland befindlichen Vorräten ausländiſchen
Urſprungs und den noch während des Krieges ſtattgehabten
Einfuhren ſind beträchtliche Mengen deren Umfang jedoch
nicht bekannt iſt für die Heeresausrüſtung bereitgeſtellt
worden dagegen iſt die Verarbeitung auch der fremden Roh
materialien ausſchließlich durch heimiſche Arbeitskräfte er
olgt Auf dieſe Weiſe ſind die vom Reich verausgabten
Summen zu einem großen Teil wieder der eigenen Volks
wirtſchaft zugefloſſen in Form von Arbeitslöhnen Unter
Kehmer und Handelsgewinnen und Erlös für die heimiſchen
Rohſtoffe Wie groß er iſt läßt ſich nur mit roher Annähe
rung ſchäzen Nach ſachverſtändigen Urteilen ſoll er etwa
die HälftederKriegsausgaben betragen Sicher
lich aber ſteht Deutſchland in dieſer Hinſicht weitaus am gün
lioſten vor allen Dingen günſtiger als die feindlichen Län
England nicht ausgenommen

Noch ſchwerer laſſen ſich die zur zweiten Gruppe zählenden
Opfer ziffernmäßig angeben Sie ſind allgemein gä
e Differenz zwiſchen den tatſächlich geſchaffenen

Wertſummen und denen die vorausſichtlich in normaler
Miedenszeit erzeugt worden wären Profeſſor Julius
Jolff ſchätzt ſie während der erſten Kriegszeit auf etwa ein
Drittel des Jahreseinkommens der Nation meint aber ſie
habe ſich im weiteren Verlauf verringert Hierher gehören
zunächſt die Unterſtützungen die an die Familien der

ger z gezahlt werden Da die zum Heeresdienſt
eingegogenen Männer im allgemeinen r

rbeit nicht leiſten können oder ſoweit ſie eine ſolche nicht
eſſten entfällt auch der für den Lebensunterhalt ihrer An
Jehörigen notwendige Verdienſt Die als Erſatz hierfür ein
tretende Unterſtützung ſei es aus öffentlichen ſei es aus pri
raten Mitteln findet keine Gegenleiſtungen in Form von
Arbeit ſtellt alſo einen volkswirtſchaftlichen Verluſt dar
Ainzu kommt noch als zweifellos bedeutungsvollſter Poſten

etriebe verminderte Produktion wirtſchaft
die durch das Stilliegen oder die Einſchränkung gewerblicher

cher Güter desgleichen der Ausfall an laudwirte nes

Halle Montag den 6 November

Wicder Grrptanpſing an der donne

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 6 November

Weſtlicher Kriegsſchaupratz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern
Jn der Dauerſchlacht an der Somme war der 5 November

wiederum ein roßkampftag erſter Ordnung
Engländer und Franzoſen haben mit ſehr bedeutenden
Kräften und unter Einſatz der ganzen Feuerkraft ihrer Ar
tillerie einen gewaltigen Stoß gegen die Front der Armee
des Generals v Volow geführt Die unter den Befehlen der
Generale Freiherr Marſchall v Deimling und v Garnier
ſtehenden Truppen verſchiedener deutſcher Stämme haben
nnerſchüttert ſtandgehalten und dem Feinde eine
ſchwere Niederlage bereitet Teile des Straßburger
Korps des ſächſiſchen und Vadener Kontingents Berliner
Hanſeaten ſowie das Meininger Jnfanterie Regiment haben
ſich beſonders ausgezeichnet Auf der ganzen faſt 20 Kilo
meter breiten Angriffsfront von Le Sars bis Bouchavesnes
haben die verbündeten Gegner größte blutige Ver
U uſte erlitten und abgeſehen von einem örtlichen Gewinne
am Nordteile des St Pierre Vaaſt Waldes nichts erreicht
Wo ſonſt der Feind bis in unſere Linie vordringen konnte
wurde er ſofort wieder hinausgeworfen und ließ 10 Offiziere
510 Mann und Beute in unſerer Hand nordöſtlich von Le
Sars wurden allein über 70 Gefangene und 11 Maſchinen
gewehre eingebracht

Vei Soiſſons wurde der Angriff einer ſchwachen franzö
ſiſchen Abteilung abgeſchlagen r
Heeresgeuppe des Deutſchen Kronprinzen

Rechts der Maas im Abſchnitt von Hardaumont heftige
Artillerie und Handgrtnatenkämpfe S

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls PrinzLeopold von Bayern

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Kämpfe im Toelgyes Abſchnitt ſowie zwiſchen der
Altſchanz und Vodza Paßſtraße dauerten ohne weſentliche
Aenderung der Lage an Südweſtlich von Predeal ge
wannen wir die Höhe La Omu und machten ſüd
weſtlich des Roten Turm Paſſes weitere Fortſchritte Beider
ſeits der Szurduk Paßſtraße wurden rumäniſche Angriffe
griſſe abgeſchlagen Wir nahmen an der Südfront über
450 Mann gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
e h

Ueber 500000 Tonnen der engliſchen
Flotte vernichtet

WTB Berlin 6 November Mit der kürzlich gemeldeten
Vernichtung eines kleinen Kreuzers iſt der Geſamtveerlxſt
der engliſchen Marine auf über 500000 Tonnen
ihrer Linienſchiffe und Kreuzer die England bei Ausbruch des
Krieges hatte geſtiegen Jnsgeſamt ſind nämlich 44 engliſche
Linienſchiffe und Kreuzer von zuſammen 501 550 Tonnen nicht
mitgerechnet die Hilfskreuzer Hilfsſchiffe Kanonenboote und Zer
ſtörer zugrunde gegangen Jnsgeſamt beträgt der Verluſt bei den
Linienſchiffen etwa 14 Proz bei den Panzerkreuzern 39 Proz und
bei den geſchützten Kreuzern etwa über 14 Proz Von dieſen Ver
luſten an Linienſchiffen und Kreuzern ſind nicht weniger als 39
Schiffe mit 443 500 Tonnen von deutſchen Seeſtreitkräften oder in
Seeſchlachten durch Unterſeeboote oder durch deutſche Minen ver
nichtet worden der Reſt durch Streitkräfte unſerer Verbündeten
oder durch Seeunfall Die Geſamttonnage der vor Kriegsausbruch
uorhandenen franzöſiſchen 27 Linienſchiffe und 22 Panzerſchiffe
belief ſich auf 497 450 während ſich die geſamte Waſſerver
drängung der italieniſchen Flotte vor Kriegsausbruch auf 335 700
Tonnen ſtellte Hierin ſind indes ſämtliche italieniſchen Fahr
zeuge einbegriffen alſo auch die Kanonenboote Zerſtörer uſw
An Torpedofahrzeugen hat England bisher rund 50 verloren mit
einer Tonnage von 41 500 an Unterſeebooten 26

e a a T Sſchaftlichen Erzeugniſſen hie der mannigfachen
Störungen die in der ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung der
Landgüter eingetreten ſind

ir erheben keineswegs den Anſpruch mit dieſer Aufählung vollſtändig zu ſein es genügt uns die n
rt der Verluſte anzudeuten die im weiteren Wortſinne als

Kriegskoſten W en werden müſſen und mit denen die
deutſche Volkswirtſchaft zu rechnen hat wenn der Krieg be
endet iſt Ob es möglich ſein wird für einen Teil derſelben

ren von unſeren Fireg zu erhalten laſſen wir
dahingeſtellt wir zweifeln ſehr daß er ſelbſt im günſtigſten
Falle erheblich ins Gewicht fallen wird

Man wird den Geſamtverluſt der deutſchen Volkwirt
chaft auf unſer Konto nehmen müſſen Unter dieſer Voraus

1916

bar iſt damit gemeint wann wir rechnen dürfen unſer Volks
vermögen wieder auf den Stand vor dem Kriege zu haben
Denn ein tatſächlicher Verluſt kann an ſich überhaupt nicht
wieder eingebracht werden und verſchwindet für eine einzelne
Volkswirtſchaft nur dann wenn es gelingt ihn auf andere
abzuwälzen und zwar ſo vollſtändig abzuwälzen daß ſie nicht
einmal indirekt auf dem Umwege ihrer welt wirtſchaftlichen
Beziehungen Schaden erleidet

Ein Privpatmann gleicht Verluſte aus indem er die Aeber
ſchüſſe der folgenden Jahre ſo lange auf ſie anrechnet bi
ſein Vermögensſtand wieder der alte iſt Wendet man das
gleiche Verfahren auf eine Volkswirtſchaft an ſo würde der
jährlich in Deutſchland erzielte Zuwachs des Volksvermögens
den Sachverſtändige vor dem Kriege ziemlich vage auf 7 bis
10 Milliarden Mark angenommen haben in abſehbarer Zeit

man hat von 10 bis 12 Jahren geſprochen ausreichen
um ſelbſt die Rieſenverluſte dieſes Krieges zu decken So ein
fach liegt nun die Sache nicht Freilich bedeutet die all
jährliche Verzinſung der Reichsſchuld keinen ebenſo oft
wiederkehrenden Verluſt am Nationaleinkommen denn die
Gläubiger ſind pon verſchwindenden Ausnahmen abgeſehen
Reichsangehörige Wohl aber vermindern die
Rentenandie Kriegsgeſchädigten die in aller
dings abnehmenden Jahresbeträgen Jahrzehnte hindurch zu
zahlen ſind die Erſparnisquote die wir ehedem am Volks
einkommen zu machen pflegten Weiter berechtigt uns nichts

zu dem Glauben daß gleich nach Friedensſchluß ünſere Volks
wirtſchaft wieder ſo laufen wird wie früher alſo das Volks

einkommen ſich auf der alten Höhe halten wird Richt nur
haben ſich die Arbeitsbedingungen im en e wie
perſönkiche we d auch die abgeriſſenen n
unſerer welt wirtſchaftlichen Beziehungen ſind nei zu knüpfen
Man braucht gar nicht an einen Wirtſchaftskrieg nach demKriege zu denken darf jedoch nicht vergeſſen re es kaum

einen Erdenwinkel gibt der nicht die Wirkungen des K s
W daren gehabt hat und noch eine geraume Zeit ſphrer
wird

Alles in allem glauben wär vor allzu optimiſtiſchen Auf
faſſungen der Sachlage deren leider manche von ſonſt beach
tenswerter Seite in die Oeffentlichkeit gelangt ſind warnen
zu müſſen Wir wollen uns freuen wenn jene Leute recht
ehalten die uns ſagen andere Länder auch England wür
den in ihrem Wohlſtand viel weiter zurückgeworfen ale
Deutſchland Aber zurückgeworfen iſt auch unſere Volks

wirtſchaft und zwar um eine ſo gewaltige Strede wie ſie bei
Beginn des Krieges niemand vorausſehen konnte Dieſe Tat
ſachen laſſen ſich nicht ändern und Peſſimismus iſt auch
keineswegs am Platz Allein wir wollen ſie doch ſehen wie
ſie ſind Das wird uns am eheſten den Weg finden helfen
den wir ſuchen müſſen ſobald unſer Denken und Tun ſich
mehr von den Forderungen des Tages ab und den Fragep
unſerer Zukunft zuwenden darf

ä

Der große Tag in Warſchau
WTB Warſchau 5 Novbr Seit den frühen Morgen

ſtunden kündigte ſtetig wachſende Bewegung in den Straßen
Warſchaus das Vorgefühl der Bewohner der alten Königs
ſtadt für das kommende geſchichtliche Ereignis an Der herr
liche Herbſttag hegünſtigte den Zuzug der vielen Tauſende
nach den Straßen die zum Schloß führen insbeſondere nach
der Sigismundſäule die der Menge zum Mittelpunkt ihrer
Verſammlung wurde

Generalgouverneur v Beſeler hatte die Vertreter der
deutſchen und polniſchen Preſſe ſowie die zurzeit in Warſchau
anweſenden Mitglieder der neutralen Preſſe eingelaven ſich
ihm vor Beginn der offiziellen Feierlichkeiten in ſeinemWohnſitz im Shtoſe Belvedere vorzuſtellen Unter Führung

des Majors Schweitzer vom ſtellvertretenden Generalſtab und
des Rittmeiſters Baron von Kleidorf vom Kriegspreſſeamt
fanden ſich die Herren um 10 Uhr im Schloſſe ein und hatten
ror Ankunft noch Gelegenheit die Schönheiten des lichen
Parkes deren Reize in den Farben des Herbſtes beſonders
eindrucksvoll waren zu bewundern Exzellenz v Beſeler be
grüßte die kleine Verſammlung herzlich Er wies in einer
längeren eindrucksvollen Anſprache auf die geſchichtliche Be
deutung des Tages hin Das bevorſtehende Ereignis habe
ſich aus den gegebenen Verhältniſſen heraus mit einer ge
wiſſen Naturnotwendigkeit entwickelt Es gereicht uns zur
Freude bemerkte der Generalgouderneur daß dieſer Schritt
überhaupt erſt mit einer Frage aufräumen wird die weit
über r Jahre an Europa gezehrt hat Wir haben da
feſte Vertrauen daß dieſe uns geworden Fügung t utem
Ende führen wird Alle die die Verantwortung für dieſen
vielleicht von mancher Seite angefochtenen w tragen

nd ſich deſſen voll bewußt Wenn unſere Gegner ſagen
ollten die Deutſchen brauchen eben Soldaten
o iſt uns das e obwohl Polen immer einaltes Soldatenland geweſen i iſt uns das große
itg Ereignis ſteuropa in ein ganz anderes Ver
ltnis zu den uns vom Oſten bedrohenden Mächten ſetzen

wird Unſer Vorgehen ſoll nicht nur Polen Rutzen
reichen ſondern überhaupt der ganzen Welt ein Beiſpiel da
für bieten daß nicht wir die kleinen Rat u

hen werden um ihn wieder einzübringen Offen

tionen

t iſt die Frage aufgeworfen worden wie lange i daß e beim Frieden die Welt anf
guten t zu lellen
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Nach dieſer An verabſchiedete ſich Exzellenz vonBeſeler au uaſ pon den erſchienenen Herren
Nach Veendigung des Empfanges begaben ſg die Herrennach dem Sch o er i Uhr an die Gäſte zu der

auf Mittag an lichkeit einzutreffen begannen
Jmmer dichter würde die Menge auf den Zufahrtsſtraßen

zogen ihVereine und ſtudentiſche Korpoxratjonen y
Fahnen nach dem Jnnern des es das allmä vö
von Menſchen erfüllt war Auch landwirtſchaftl r
rationen hatten in bemerkenswerter Zahl eingefunden
Die geſamte Studentenſchaft der Univerſitätniſchen a e der Land wirtſchaftlichen Hoch u
der Handelsho le mehr als 3000 hatten ſich zuſammen
mit den in Warſchau auf UArlaub befindlichen Angehörigen
der Pol hen Legion eingeſunden um ih trio
tiſche Tei 427 enden großen Ereignis

pre ab lungsreiches Bild das auch von denFenſtern des Schloſſes aus geſehen einen packenden Eindruck Si

von der gehobenen Stimmung gab in der 9 die Bevölke
rung befand Jnzwiſchen verſammelten ſich im Kolonnen
ſaal des Schloſſes wo der eigentliche Feſtakt ſtattfindenſollte cimahüch die geladenen Ehrengäſte Eine Eſtrade
war rechts und links pon den en ern der Warſchauer
SHochſchulen flankiert Zur Rechten nahen die Generalität
zu die Hzweren des a zhens Shr e J d
ouverneur Genera nfanterie p orf StabsGeneral v Eſch Kommandant General v Kinzelbach Gene

zal v Sachs der Oberquartiermeiſter Oberſtleutnant Hell
fritz zur Linken der Eſtrade der Chef der Zivilverwaltung
gf ellenz v Kries e dent v Glaſenapp und die
Mitglieder der Zivi r tung der Vertreter des öſter
reich a ariſchen Miniſteriums des Aeußern Baron pon
Andrian Werburg Hofrat Rosner und die Mitglieder der
k und k Vertretungen Dem Platz des Generalgöuperneurs

enüber hatte der Erzbiſchof von Warſchau Dr v Kakowski
Au r enommen zu ſeiner Rechten ſtanden der Stadt
präſident Fürſt Lubomirski und der Stadtverordnetenvor
ſteher Univerſitätsrektor Dr v Bruzynski zu ſeiner Linken
der ſtellvertretende Kommandant der Weint chen Legion
Oberſtbrigadier Graf Szeptycki und der Vertreter der pol
niſchen Generallandſchaft

Außerdem waren erſchienen Die Vertreter der Geiſt
lichzeit aller Konfeſſionen die Senate der Uniperſität und
Techniſchen Hochſchule der Magiſtrat und die Stadtperord
neten Warſchaus Pertreter des Kreistags WarſchauLand
der Ge weſt der Wiſſenſchaften und der Kunſtakademie
des r uſtriellen Pereins und der chriſtlichen Arbeiter der
ſozialdemokratiſchen Organiſationen der Zentrallandwirt
ſchaftlichen e ſchaft und anderer Körperſchaften ſowie der
Haupthilfsaus und der Schulrat Unter den übrigen
Shrengäſten befanden ſich drei greiſe Profeſſoren der 1860
aufgehobenen Hauptſchule ſowie eine Anzahl pon Veteranen
dar Revolution von 1863

Punkt 12 Uhr erſchien der Generalgouverneur mit den
Offizieren ſeines engſten Stabes betrat nach der Begrüßung
der Verſammlung die Eſtrade und nahm güs der Hand des
verſönlichen Adjutanten Hauptmann p Heinitz die Pro
klamation a er die er ſodann unter ehrerbietigemn der VerſaStillſchweige mmlung mit lauter oft bewegter
Stimme verkas Hierauf übergab er dem Oberſtleutnant
Exzellenz Graf Hutten Czapski den polniſchen Text zur Ver
leſung Die Verſammlung brach zum Schluß in wiederholte
Riech zyje Rufe und andauerndes Händeklatſchen aus Der
Stadtperordnetenvporſteher Univerſitätsrektor Dr v Brud
zy n s ki ſprach den Dank Polens in folgender Rede gus

Wir empfangen dieſe feterliche Kundgebung der beiden
verbündeten Menarchen durch welche unſere niemals ver
jährten Rechte auf eine unabhängige ſtaatliche Exiſtenz an
erkannt und beſtätigt werden in der feſten Ueberzeugung
daß deren Jnhalt von aufrichtigem Wohlwollen getragen
bald und zielsewußt verwirklicht wird Die weſentlichſte
Gewähr dieſer Verwirklichung würden wir in der Be
rufungeines Regenten als des Symbols der pol
niſchen Stagtlichkeit ſowie eines vorläufigen
Staats rats erblicken bis zu dem Augenblick in welchem
der König von Polen an die Spitze des endgültig
organiſierten und in ſeinen Grenzen feſtgelegten polniſchen
Staates treten wird Wir ſind davon überzeugt daß dieGemeinſchaft der ſtaatlichen Jntereſſen welche v Zentral

mächte und das Königreich Polen verbinden zwiſchen ihnen
feſte freund nachbarliche Beziehungen begründen und auf
dieſe Weiſe allen Angeßörigen unſeres Staates günſtige
Bedingungen für die Entwicklung unſeres nationalen
Lebens ſchaffen wird

Euer Exzellenz bitten wir nunmehr den beiden hoch
herzigen Nong tſchen den Ausdruck unſeres feſten Glaubens
an die gedeihliche Verwirklichung ihres Willens zu über
witteln und ihnen unſere tiefgeſühlte Dankbarkeit aus
zudrücken

Es lebe ein freies und unabhängiges Polen
Die Rede rief exneute begeiſterte Kundgebungen u

Man ſah alte Männer Tränen vergießen Die Begeiſterung
ſchließlich das Zeremoniell einzelne Perſonen

brachten in ununterbrochener Folge Hochrufe auf das
freie Polen unddie verbündeten Monarchen
aus Nach wieder eingetretener Ruhe hielt Exzellenz von
Beſeler eine Anſprache die wir Sereits im Morgenblatte ver
öffentlicht haben

Daran n pielte die Goupernementskapelle die
alte polniſche Natisnalhymne Gott der Polen erhalten
hat Jm z Augenblick wurde auf dem Schloßturm

en Eden des Schloffes die polniſche Fahne gehißt
Als die Klänge durch die geöffneten de ins Freie
drangen ſtimmten die im Schlo vo und ueäal ver
ſammelten Tauſende bisher Hauptes in vas ſeit ruſſiſcher
Herrſchaft ſtreng verbotene Lied in tiefer Rührung ein

Die auf dem Schloß hochgehenden Fahnen kündigten
weithin der harrenden Bevölkerung den denkwürdigen
Augenblick an Unendlicher ſich immer erneuernder Jubel
begrüßte die Erfüllung der altnationalen Wünſche die neueZukunft Polens An iner Rückfahrt nach Schloß Belvedere

wurde Exzellenz von Beſeler überall mit begeiſterten dank
erfüllten dgebungen bggek on ſtaatlichen Gebäuden

ten nie gen nebeneinander einevonunde ea
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Vierverband ſich ange

mation und dem Gnadenerla ver das Jntereſſe des
Publikums kaum riedigen Am Rachmittag fand eine
feierliche Sirg tadtüerordneten ſtatt ghends wurdevon der c t a eine Galaoper veranſtaltet

WTB Lublin 5 Roymber Wiener K K Korr Bure 11 u legte im Feſtſgal des Miljtär
die

te mit
gouvperneurs gierliche Proklamierung der Er

richtang des Königreichs Polen

Zur Proklamation des Königsreichs Polen
WTB Wien 5 November Die geſamte Preſſe feiert

Polens Auferſtehung in We ſie ſelhſtändigen Staate
als politiſch bedeütſamſtes Ereignis während des Weltkrieges

r neuen r n be aus r dern verbündeten Monarchen und der verbündeten Heeretet nete Knecht Halt Freiheit
Selbſt n einpfange wärmiſten Willkommensgruß
lätter heben ter die politiſchen Rückwirkungen her

vor welche die Schaffung des neuen Staates an den Oſt
grenzen der Mittelmächte in der europäiſchen Politik hervor
rufen wird Sie weiſen darauf hin daß die Rückwirkung auf
die innere Politik Oeſterreichs am gleichen Tage durch die
grwelteruns der verfaſſungsmäßigen Rechte Galiziens ſicht
ar wird

W T Peſt 5 November Die Blätter ſprechen ihre hohe
Genugtuung über die Wiederherſtellung des polniſchen
Königreichs aus Der Peſter Lloyd ſchreibht Die Grund
mauern des polniſchen Staates ſind aufgerichtet Az Ujſag
weiſt insbeſondere auf die brüderlichen Gefühle hin die den
ungariſchen Stagt ſtets für Poken befeelten Pudapeſti
Hirlap ſchreibt Die Wiederherſtellung des polniſchen König
reichs iſt ein Zeichen des ſeke Pertrauens zu unſeren end
ültigen Sieg Peſtj Hirlap weiſt auf das gemeinſame

Schickſal Ungarns und Polens hin Die Kronen der beiden
Länder ſagt das Platt ruhten eine ganze Epoche auf dem
ſelben Haupte

Die Reutralen und Polen

e B Genf Rovember Das Journal de Genève
pfrigtet der Auffaſſung des Parons Burian hei daß die
völlige Umgeſtaltung des KönigreichesPolen ſich nach dem Friedensſchluffe voll

ehen werde Die aus geutralen Staaten vorliegenden
lätterſtimmen bekunden überaus lebhaftes Intereſſe für

die Berlin Wiener Jnitiative und geſpannte Erwartung auf
die Haltung des Vierverbandes

Der Vierverband und Polen

g B Genf 6 November Unter den in der Vorwöoche
an Briand gerichteten Anfragen in der franzöſiſchen Parla
mentskommiſſion für Auswärtiges befand ſich auch die ab
der Vierverband zur bevorſtehenden Errichtung eines von
den Mittelmächten geſchützten polniſchen Stagtsweſens irgend

Kundgebung plane Briands Antwort gaben die
Pariſer Blätter nicht bekannt doch geht aus Artikelandeu
tungen und Peterzburger Privatdepeſchen hervor daß der

egentlich mit der Frage beſchäftigt
wie ſich die neutralen Staaten zur Anerkennung des pol
niſchen Staates verhalten werden

Ein Wore gn die Litauer
WTB Berlin 5 Nopenrher Die Kownoer Zeitung

ſchreibt zu dem Maniſeſt über die Errichtung des polniſchen
Königreichs

Das Manifeſt enthält die Entſcheidung über die Zukunft
der bisher unter ruſſiſcher Herrſchaft geweſenen polniſchen
Landesteile Die Frage der Zukunft der litauiſchen Bevölke
rung wird durch das Manifeſt nicht berührt Hierüber wird
erſt ſpäter entſchieden werden Die Tatſache aber daß die
Verwaltung Litauens unter der deutſchen Okkupgtion bve

geregelt jſt rn einen klaren Hinweis darauf
z Deulſchland gewillt iſt die Eigenart der litauiſchen Be

völkerung zu erhalten und zu fördern Die freie Entwicklung
und die gerechte Beh indlung aller Nationaglitäten iſt unſer
Beſtreben Wenn ſich die litauiſche Bevölkerung dieſe nicht
nur in der Theorie auſgeſtellten ſandern in der Praxis der
deutſchen Olkupationsverwaltung ſorgſam befolgten Grund
ſätze vor Augen hält ſo wird ſie die Entſcheidung die nun
mehr für die Errichtung eines autonomen Polens er olgt iſt
ohne Sorgen für ihre eigene glückliche Entwicklung zur
Kenntnis nehn en

Ein Kommentar zu der angekündigten Neu
ordnung in Galizien

Wien 4 November Zu dem Allerhöchſten Handſchreiben
betreffend Calizien ſchreibt ein halbamtlicher Kommentar
Die morgige Wiener Zeitung veröffentlicht ein Aller
höchſtes Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten über die
Regelung der nlttzen Stellung Galiziens innerhalt der
ſtagtlichen Gefamtheit Es iſt klär zeh das Entſtehen eines
ſelbſtändigen polniſchen Staates im Nordoſten der Mon
archie nicht ohne Rückwirkung auf die Entwicklung der Ver
hältniffe im Lande Galizien bleiben kann Jnfolgedeſſen
et ſich die Notwendigkeit dieſe letzteren ſowohl in Bezug
uf die Geſe auf die Verwaltung der neuennung als an

Lage anzupaſſen Die in Ausſicht genommene Neugeſtaltung
knüpft an das beſondere Perhältnis an das ſchon längſt in
den verſchiedenen Einrichtungen des Landes und deren
Handhabung Au druck gefunden und weiſt den Weg zu
einer weiteren Ausbildung Die Stellung die dem Lande
Galizien innerha h Oeſterreichs eingeräumt werden ſoll iſt
hinſichtlich ihrer Einzelheiten im Handſchreiben nicht präzi
fiert Dieſe letzteren bleiben pielmehr ſpäterer Erwägung
und Entſchließung vorbehalten Jmmerhin bietet das Hand

r vitiga Anhaltepunkte für die Beurteilung der
ünftigen Geſtaltung indem es den Rahmen bezeichnet in

welchem die Reuordnung et greifen wird Wenn dem
Lande das Recht verliehen wird ſeine Angelegenheiten bisum vollen WMigße deſſen was mit ſeiner Zgebor keit zur

gtlichen Geſamtheit und mit deren Gedeihen im Einklang
eht ſelkſtändig zu ordnen ſo vereinigen ſich in dieſen

Worten die beiden für jede ſtaatliche Einrichtung in Oeſter
benden Momente das Wohl des Reiches und

n nie d e Landes3 d rwirklichung aller in dem Handſchreiben an
eordageten Akte gnlangt ſo wird in dieſer Kundgebung
lbſt der erſte Schritt dazu ten upd die verantwörtliche
itwirkung der Regierung in Anſpruch genommen Der

Miniſterpräſident erhält den Artrag die geeigneten Vor
ſchläge darüber auszunrbeiten wie die Neugeſtaltung der

rufen geeignet iſt kann zweifellos einen m

wäre Es wird ſonach
formen zu finden ugd die

Wege zu beſchreiten welche bie Durchführung im Geiſte der

Dinge geſetzmäßig ins Werk zu ſe
Aufgabe der Regierung ſein die

zu Grunde liegenden Abſichten gewährleiſten Der tiefe
Eindruck den dieſes Handſchreiben in alen hervorzu

nächtigen Jmpuls
ſür das Land bilden den durch den unmittelbaren Anreiz
des Weltkrieges herbeigeführten Rückſchlag in der Hoffnung
auf eine gedeihliche Zukunft um ſo raſcher zu überwinden
und damit auch die Grundlage für ein Einvernehmen
zwiſchen den beiden das Land bewobnenden Polksſtämmen
zu ſchaffen Die Verlautbarung des Allerhöchſten Hand
ſchreibens bedeutet einen Markſtein in der Geſchichte des
Landes und es iſt zu hoffen daß die hochherzigen Abſichten
des Monarchen wie ſie ſich in dem Aller ten Hand
zcheen kundgeben in einem machtvollen Aufſchwung des
andes reiche Erfüllung finden

Die Ukrainer gegen ein ſelbſtändiges Galizie
c B Wien 6 November Die parlamentariſchen Ver

treter der ukrainiſchen Nation berieten geſtern den ganzen
Tag und beſchloſſen einſtimmig eine Reſolution in der ſie
e entſchieden gegen jede Aenderung der ſtgatsrechtlichen

erhältniſſe Oeſterreichs im Sinne der Erweiterung der
Autonomie Galiziens und der Schaffung einer Sonderſtellung
ſer dieſes Land verwahren Die Reſolution erklärt eine
olche Aenderung für höchſt gefährlich für das ukrainiſche

Volk wie auch für äußerſt nachteilig für Oeſterreich Sie legt
Verwahrung ein daß ſolche Maßnahmen ohne Anhören der
ukrainiſchen Nation und ihrer geſetzlichen Vertreter zuſtande
kamen und beguftragt das Präſidium den einhejtlichen
Standpunkt des ganzen ukrainiſchen Volkes unverzüglich den
in Betracht kommenden Faktoren bekanntzugeben

Ein Jahr Verwaltungsgebiet Ob,Dſt
WTB Kowno 4 November Heute beſtehen die Ver

waltungsabteilungen des Oberbefehlshabers Oſt in ihrerSe kurz Verwaltung Ob Oſt genannt ein volles
Jahr Jn ihnen erhielten am 4 November 1915 ſchon einige

Wochen früher eingerichtete Etappenverwa tungen im Be
ſehlsbereich Ob Oſt ihre leitende Spitze Das Verwaltungs
gebiet Ob Oſt iſt 112 000 Quadratkilometer groß und hat
rund 3 004000 Einwohner es erhält ſeine Verordnungen
und Befehle vom Oberbefehlshaber Oft als der höchſten ge
ſetzgebenden richtenden und vollziehenden Gewalt kraft Auf
trages des oberſten deutſchen Richters Das verwüſtete und
von ſeiner Obrigkeit völlig verlaſſene Land hat vor Jahres
friſt eine einheitliche vielverzweigte auf politiſchem kultu
rellem und wirtſchaftlichem Gebiet tätige Organiſation erhalten zum Beſten von Heer und Heimat gand und Leuten

Dieſe Schöpfung verdankt ihre Entſtehung dem Willen des
Generalfe dmarſchalls von Hindenburg ihre Durchführung
und Vollendung dem weiſen Blick und der Tatkraft von Ex
zellenz Ludendorff ſowie der ſelbſtloſen Arbeit der in der
e waltun Ob Oſt und den Etappenverwaltungen tätigen

ännern ohne Unterſchied des Dienſtgrades und der Dienſt
telle

Gärung in Rußlanv
T V Amſterdgm 5 Nopember Aus London wird

berichtet In der ruſſiſchen Arbeiterſchaft und im Proletariat
beginnt es zu güren Man ſcheint die immer größer werdende
Lebensmittellkiſe henutzen zu wollen um den Brand des
An e h r s unter das Volk zu werſen Wie die neaus Petersburg erfahren machen die wildeſten Gerüch e über

Aufſtände in den perſchiepenſten Städten Zuſammen
rottungen in Petersburg Einſturz einer Fabrik in Peters
burg wobei Hunderte von Arbeitern getötet worden ſejen
über Aufruhr in Moskau die Runde Die Berichte werden
namentlich in den Fabriken und Werkſtätten verbreitet mit
dem einzigen Zweck wie das Blatt ſagt Unruhen hervor
zuxufen Die Agenten ſcheinen bereits einen großen Anhang
gefunden zu haben denn die Arbeitergruppe des Zentral
komitees für Krieggarbeiten hat es für notwendig gehalten
eine Erklärung an die Arbeiterkreife zu erlaſſen worin ge
ſagt wird daß die Gerüchte unwahr ſeien Gerade bei den
überſpannten Zuſtänden welche durch die zunehmende Lebens
mittelkriſe hervorgerufen ſind heißt es meiter u die
Arbeiterpartei es für ihre Pflicht ihre Kameraden zu
warnen weil große Gefahren entſtehen würden wenn dieſen
Gerüchten zuviel Glauben beigemeſſen würde Dies würde
leicht Anlaß dazu geben können einen Feuerbrand zwiſchendie leicht entzündbaren Volfsmaſſen zu werfen velde durch
den jetzigen Zuſtand ſehr erregt und desorganiſiert ſind Der

e warnt deshalb die Leute dringend por Unporſichtig
eit

Scheitern des erſten Verſuchs des neuen ruſſiſchen

Lebensmitteldiktators

T V Amſterdam 5 Ropember Nach Meldungen aus
arzbutg berichten die Moskauer Blätter vom völligen
cheitern des erſten Verſuches des neuen Lebensmitteldifta

tors Protopopow die Lebensmittelkriſe dadurch zu mil
dern daß die Einwohner eines jeden Hauſes einen Bevoll
mächtigten zum Einkauf und zur Verteilung von Fleiſch
wählen Trotz der Aufforderung des Moskauer Stadthaupt
manns konnken in betreffendem Stadtgebiet wo der Verſuch

reiſe unternommen wurde kein einziger Bevollmäch
igter gewählt werden da alle es ablehnten angeſichts der

verwickelten Lage die Verpflichtungen eines Beuollmächtig
ten auf ſich zu nehmen

Vom Balkan
Der vulgariſche Bericht

WTB Sofia 6 Nopember Amtlicher Kriegsbericht
vom 5 November

Mazedoniſche Front Die Lage iſt unverändert
eindliche 4 griſſen heute bewohnte Oriſchaften
ine der Front an ohne bemerkenswerten Schaden zu ver

un en An Fuße der BVelaſica Planina beſchoß der Feind
Ergen slos mehrere Dörfer JTm Strumaga Tale

a u efener L der Küſte des Aegäiſchen
e re s eRumäniſche Front In der Dobrudſcha Ge

be zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen Feindliche
ffe boſchoſſen Conſtantza und Mangaliag zogen ſich aber

W reren aſſerflugzeugen angegriffen guſs hohe Meer
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Ekaterini von der Entente beſetzt
Amſterdam 5 November Das Reuterſche Bureau

et aus Athen Die Teuppen der Allüerten Ekate
mel Leſett um ein Blutvergiehen zwiſchen den Anhängern
n Sentzelos und den Regierungstruppen zu verhindern
von Dgtürlich nur aus dieſem moraliſchen Grundel Welche
tadt folgt nun

Konſtantins Abſage an Admiral Fournet
rB Athen 5 Novbr Reuter Admiral Fournet

langte die Einwilligung der riechiſchen Regierung dazu
v e leichten Flottenſtreitkräfte unter franzö ſcher Fla
u

König

it franzöſiſcher Beſatzung zum Schutze gegen deutſchee el würden Das Kabinett hielt heute früh
U Seratung unter Vorſitz des Königs ab Es beſchloß die

derung des Admirals als ungnnehmbar abzulehnen da
ne Einwilligung gleichbedeutend mit dem Aufgeben der
Keutralität ſein würde

77

Radoslawow über die Friedensgerüchte
WTB Sudgpelt 5 Rovhr Miniſterpräſident Rados

awow hat dem Soſioter Korreſpondenten des Az Eſt eine
Unterredung gewährt in deren Verlauf er ſich über Rumä
nien äußerte und ſagte

Rumänien ſteckt in einer ſchlechten Haut Es iſt ſeiner
giſtoriſchen Aufgabe untreu geworden und es muß heute
üßen Die geographiſche Lage dieſes Landes zeigte ihm ge

hieteriſch den Weg welcher zum Anſchluß an die Monarchie
und an Deutſchland führte Rumänien iſt durch den Erfolg
des Jahres 1913 betört und verblendet worden Das Land
iſt dem Größenwahn verfallen Eine ſolche Häufung von
Fehlern konnte nicht ohne Sühne bleiben Rumänien hat
Khon jetzt ſeine Selbſtändigkeit verloren denn im Lande
herrſcht jetzt der ruſſiſche Zenſor und der ruſſiſche Poliziſt
Rumänien iſt ganz in der Hand der Generale und General
fäbe der Entente Auf die Frage nach den Gerüchten über
inen Sonderfrieden ſagte Radoslawow Ich ſchenke dieſen
Gerüchten gar keinen Glauben Unzweifelhaft ſtammen ſie
daher daß die Ententepreſſe Rußland mit Vorwürfen wegen
Rumänien überhäufte worauf die ruſſiſche Preſſe dann ihr
die Schuld an dem rumäniſchen Zuſammenbruch zuſchob und
zugleich ſagte Rumänien habe nicht für das gemeinſame
Intereſſe der Entente ſondern für ſeine eigenſüchtigen Ziele
die Waffen ergriffen Auf dieſe gegenſeitigen Beſchuldi
gungen iſt unſtreitig das Gerücht von einem Sonderfrieden
zurückzuführen Rußland iſt in das Netz Englands geraten
und es iſt jetzt nicht imſtande ſelbſtändig zu handeln Aus
dieſem Grunde wird von einem 7 vorausſichtlich nur
dann die Rede ſein wenn infolge der militäriſchen Lage
Rußland gezwungen ſein wird Frieden zu ſchließen Alle
kompetenten Faktoren ſind darüber einig daß das Jahr 1917
die Entſcheidung bringen wird Wenn unſere Feinde hoffen
daß wir ihnen geſtatten werden während des Winters ihre
Vorbereitungen zu treffen ſo ſind ſie in einer großen Täu
ſchung befangen Der Kampf wird fortgeſetzt um die Enteins zu beſchleunigen Ich will mich nicht in Prophe
zeiungen einlaſſen von welchen Folgen die Bedrohung
arabiens und der Ukraine begleitet ſein werden Aber ich
wiederhole Rußland wird nur infolge einer troſtlos
ſchlechten militäriſchen Lage zum Frieden gezwungen werden
können nicht aber durch die Erkenntnis daß Rußland von

Konſtantinopel jetzt weiter entfernt iſt als es irgend jemals
war

Der UBoottkrieg
Verſenkt

T V London 5 November Lloyds Bureau meldet
daß der engliſche Dampfer Spero und die norwegiſchen
Dampfer Thor 4739 To und Jwanhoe 1136 Le vex
ſenkt wurden

VTB London 4 November Der engliſche Dampfer
Brierley Hill 1168 Tohnen aus Hull wurde verſenkt
London 5 Rovembex Lloyds meldet Die engliſchen
rer Osjan Leslie und Statesman ſind verſenkt

worden

Zum deuntſch norwegiſchen Konflikt
WIB Vafel 5 re Zum deutſch norwegiſchen

Konflikt ſchreibt der Baſler Anzeiger anläßlich der deut
en amtlichen Verſicherung daß die Verſenkung neutraler
Schiffe aufhören werde ſobald dieſe neutralen Sit auf
hörten Konterbande zu befördern Das iſt kurz und bündig
Zeutſchland hat das Recht ja von ſeinem Standpunkte aus
die Pflicht ſich gegen Konkerbandetransporte zu wehren
Wer ſich trotzdem damit abgibt hat auch das dem Gewinn
entſprechende Riſiko zu tragen Hört die norwegiſche Konte
bandebeförderung auf dann wird es auch keine norwegiſch
deutſche Spannung mehr geben Alle weitergehenden Mutazungen düeften von Leuten herrühren die n reſſe daran
eben die Wäſſerlein zu trüben

meeDermiſchte Kriegsnachrichten

Der Pour le mörite dem Verteidiger von Oſtafrika
WIB Berlin 5 November Seine Majeſtät der Kaiſer

Slieh dem Qberſt von Lettow Vorbeck Kommandeur der
truppen von Deutſch Oſtafrika in Anerkennung der

eldenmütigen Verteidigung dieſer Kolonie den Orden Pour
e m rite

Die fünfte öſterreichiſche Kriegsanleihe
v B Wien 5 Nopember Nach einer Meldung desKremndenblattes hat geſtern unter dem Vorſitz des Gouver

eurs des Poſt Sparkoſſenamtes l Freiherr v Suſtet
Je Geſamtſihung des Konſortiums für ſtaats finanzielle
ansaktionen in Oeſterreich a in welcher über
a Emiſſion einer fünften öſterxe chiſchen Kriegsanleihe be

Zur Strandung von AU 20
Kopenhagen 5 November Ritzau Ein deutſches U

Boot iſt heute nacht bei Harboöre an der Weſtküſte Jütlands
ger In der Nähe liegende Torpedoboote verfuchten

m UVBoot zu helfen Um 124 Uhr wurde das UBoot von
der Beſatzung in die Luft geſprengt Die abrigen Kriegs
ſchiffe haben mit der geretteten gelatung den Strandungs
la verlaſſen Das Prttpngaboe von Lilöre bot Hilfe an

eſe wurde aber abgelehnt Die Mannſchaften des UBootes
verweigerten jede Auskunft

Arbeiterfragen im Reichshaus
haltsausſchuß

Die Schlichtungskommiſſionen
Verlin 4 Ropember 1916

Der Reichshaushalisausſchuß hielt Sonnabend vor
mittag ſeine 111 Sitzung ab

Ein Sozialdemokrat hält ſeine Behauptungen über die
Löhne bei Krupp aufrecht Die Verdienſte ſind allerdings
geſtiegen und zwar in Eſſen mehr als im Durchſchnitt des
Bezirks der Berufsgenoſſenſchaft Aber die Arbeitszeit iſt
in noch arkerem Maße geſtiegen Das ſei Raubbau an der
Arbeitskraft Die Krankenkaſſen ſehen einer trüben Zu
kunft entgegen Die zurückgeſtellten Militärurlauber be
klagten ſich über die Abzüge für die Fenſioreige da ſie nichtvaran denken ſpäter bei der Firma zu bleiben d nor
malen Zeiten würden die Gewerkſchaften gar nicht nach
Schlichtungskommiſſionen rufen da gegen ſolche Einrich
tungen Bedenken beſtehen Aber jetzt iſt Krieg die Arbeiter
haben nicht Gelegenheit ihr Koalitionsrecht auszuüben
Von einem Hineinreden in den Betrieb kann nicht geſprochen
werden der Arbeiter wikl nur ſein Jntereſſe wahren Die
Verſprechungen ſind nicht erfüllt Jn der Mehrzahl der Ve
triebe beſteht nicht einmal ein Arbeiterausſchuß der nur Be
ſchwerden vortragen konn über die der Arbeitgeber allein
entſcheidet Man muß jeder Störungsgefahr in den Be
trieben vorbougen

Ein Zentrumsabgeordneter hebt hervor daß ſich die
Zuſammenarbeit von Vertretern der Arbeiter und Arbeit
geber doch an vielen Stellen bewährt hat warum ſoll es nicht
kei den Schlichtungskommiſſionen der Fall ſein Die Ar
beiter haben ſich von Anfang an auf den Boden der pyliti
ichen Notwendigkeit geitellt Farmale Widerſprüche der
Arbeitgeber können doch nicht den Ausſchlag gahen ſondern
erregen tiefe Mißſtimmung

Ein Nationalliberaler betont es follte nicht während des
Krieges verſucht werden Forderungen grundfätzlicher Ratur
durchzuſetzen Die Gewerkſchaften ſind auf den ſchärfſte t
Kampf eingeſtellt und denken nicht daran auf den Kampf
zu verzichten Uebelſtände ſollten abgeſtellt werden aber

an der grundſätzlichen Stellung der Arbeitgeber zu den
Arbeitern ſoll nichts geändert werden

Die Arbeitervertreter ſollten den Valken aus ihrem eigenen
Auge ziehen ehe ſie ſich um die Splitter im Auge der Arbeit
geber aufregen Bei Krupp ſind die Löhne höher als im
Bergbau

Ein Fortſchrittlicher Abgeordneter hetant daß viele
Arbeitgeber gern bereit ſeien mit den Arbeiterorganiſatio
nen zu verhandeln Sie feien durchaus zufrieden mit den
damit gemachten Exfahrungen Der gewerkſchaftliche Kampf
ſt doch nur als Ausnahme gedacht Die großen Arbeitgeber
der Montaninduſtrie des Weſtens ſollten doch das vater
ländiſche Verhalten der Gewerkſchaiten anerkennen

Eingeſchoben wird die Vergtung der konfervativen Ent
ſchließung daß

Gold
an Juweliere zur Begarbeitung nicht herausgegeben und daß
bei ihnen vorhandene unkearbeitete Gold beſchlagnahmt
werden ſoll Der Reichsbankpräſident Havenſtein bemerkt
dazu der Antrag knüpfe offenbar an ein Gefühl der Miß
ſtimmung im Lande an man meine Gold werde an die Jn
duſtrie abgegeben Die Reichsbank wünſcht lediglich Stär
kung ihres Goldſchatzes an eine Beſchlagnahme iſt nicht ge
dacht Der Wert der Goldſchmuck ſammlung liegt in ber
Freiwilligkeit Soweit der Antrag einen berechtigten Kern
hat wird er bereits ausgeführt Die Goldwareninduſtcie
hat vor dem Kriege jährlick für 80 Millionen Mark Gold
verarbeitet in den letzten 50 Jahren etwa 134 Milliarden
ron denen 1 Milliarde in Deutſchland geblieben iſt Wenn
wir nur einen Teil davon bekommen ſtärken wir den Stand
der Reichsbank Dieſe gibt jetzt jährlich nur etwa 10 bis
15 Millionen Mark Feingold an die Jnduſtrie ab Auf das
Jnland entfällt davon nur etwa ein Fünftel

auf die Ausfuhr von Goldwaren können wir nicht ganz
verzichten

weil wir Deviſen brauchen Die Ausfuhr von Waren iſt
riel nützlicher als die von einem Gold Die Kontrolle läßt
ich erweitern Die Beſchäftigung der Arbeiter
müß auch berückſichtigt werden Pforzheim hängt ganz
ab von der Goldwwareninduſtrie dort ſind allein 5000 Ar
beiter beſchäftigt die nicht hrotlos werden dürſen Eine
n ur nunitionsarbeit iſt nur in geringem Maßemöglich Atbomgen ſind im Szugt ob eine weitere Ein
ſdräntüns möglich iſt Vielleicht laßt ſich die Herſtellung
ſchwererer Waren noch einſchränken viel wird dadurch an
Gold nicht gefpart Zu etwägen iſt gh nicht Höchſtpreiſe für
r eao einzuführen ſind Die Frage jſt aber ſehr ver

Die konſervative Entſchließung wird darauf ücge
zogen und die Debatte kehrte zu Arbeiterfragen zurück

Ein ſogialdemokratiſcher Akgeordneter beklagte ſich über

r üa m 2 W
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Maßregelungen von Ausſchußmitgliedern
die nur pflichtgentäß die ihnen anvertranten Intereſſen vertreten haben Die Gewerlſchaften eArbehieſdenngen zu per a eiten d v
geber eine antgegenkommende Haltung einnehmenten aber daß die Schlichtungetomm en zu e
gunſten entſcheiden Das iſt des Pudels Kern Das Kriege
i erium ſollte auf paritätiſche Arbeitenachweiſe h
wirken

Ein polniſcher Abgeordnztee beſchwert ſich üher die
Maßnahmen gegenüber polniſchen Arbeitern die in Deutſch
land zu Arbeit herangezogen werden Mit angemeſſener
Behandfung könne man genug Arbeiter zrhalten

Oberſt von Wriesberg Die Heereeverwarrnug
r Zerne Herz i die Arheier 4 en e
eiſtungen Es iſt zu hoffen daß all eWünſchen entſproſen werden un en Her gekuherten

Dieſe Erklärung begrüßt ein Sozialdemokrat da es den
Gewerkſchaftsführern bereits ſchwer werde die Arbeiter zu
beruhigen Die Beſchwerden an die Generalkommandos

ne zu langſam erledigt Es iſt höchſte Zeit einzu
greifen

Die Debatte wird geſchloſſen Es wird dann noch über
Petitionen zu Ernährungsfragen und zu ſozialpolitiſchen

Angelegenheiten
beraten Eine Petition über Jugendfürſarge wird dem Be
völkerungsausſchuß überwiesen

Der Vorſitzende ſchließt die 111 Sitzung mit dem Be
merken daß vermutlich vor Weihnachten noch einige
Sitzungen des Reichshaushaltsausſchuſſes ſtattfinden
werden

S

Deutſches Reich
Dank des Reichskanzlers an die Preſſe

Die Bedeutung der Preſſe für die Unterbringung unſerer
Kriegsanleihen iſt wiederholt ſchon hervorgehoben und pon
berufener Stelle auch anerkannt worden Um den Erfolg der
letzten Kriegsanleihe hat ſich der Verein Deutſcher Zeitüngs
verleger ganz beſonders bemüht Auf die Ueberfendung des
hierauf bezüglichen Materials hat der Reichskanzler unterm
28 Oktober an den Vorſitzenden des Vereins die nachſtehende
Zuſchrift gerichtet

Für die mir namens des Vereins der Deutſchen Zei
tungsverleger vor Abſchluß der Kriegscnleihezeichnungen
mitgeteilten Belagſtücke über fein umfaſſende Werbetätig
keit ſage ich Jhnen verbindlichſten Dank Zurückb ickend auf
den jetzt feſtſtehenden glänzenden finanziellen Erfolg bin ich
mir bewußt in wie hohem Maße das Gelingen von der
Mitarbeit der Preſſe abhing Deutſchland kann auf dieſe
ausgezeichnete Leiſtung ſeiner Preſſe an der die hingebende
Tätigkeit Jhres Vereins hervorragenden Anteil beſitzt ſtolz
ſein Mit der vorzüglichſten Hochachtung bin ich Euer Hoch
wohlgeboren ergebenſter Bethmann Hollweg,
Dieſe Anerkennung der berufenſten Stelle beſtätigt und er

gänzt in erfreulicher Weiſe die frendlichen Worie mit denen
der Reichsſchatzfekretär Graf Roedern bei der Einbringung
des neuen Zwölfmilliardenkredits im Reichstage und der Prä
ſident des Reichsbankdirektoriums Dr Havenſtein in der letz
ten Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank der Ver
dienſte der Preſſe um den Erfolg der fünften Kriegsanleihe
gedacht haben

Der Bevölkerungsausſchauß des Reichskages

nahm Sonnabend die vom Anterausſchuß ausgearbeiteten
Fragen an die Regierung über die Geſchlechtskrankheiten jm
Heere an und beſchloß weiter den Reichskanzler zu erſuchen
Haut und Geſchlechtskrankheiten als Pflichtfach bei der ärgzt
lichen Staatspriifung zinzuführen

Die fortſchriktliche Volkspartei zur Wahl in Oſchatz Grimma

Wie uns aus Dresden gemeldet wird hat der Vorſtand
des Landesverbandes der fortſchrittlichen Volkspartei für das
Königreich Sachſen geſtern folgenden Beſchluß gefußt Esentſpricht dem Weſen des Burgfriedens daß bei Weohlin die

partei politiſche Arbeit der Parteien ausſcheidet die nicht im
Beſitz des Mandats geweſen ſind Da die fortſchrittliche Volks
partei den Vurgfrieden wahrt ſieht ſie ſich veranlaßt an
dieſem grundſätzlichen Standpunk feſtzuhalten

m

Letzke Depeſchen
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 5 Rovember nachmittags Die Deutſchen wiederholten
ihre Verſuche gegen die franzöſiſchen Gräben am lde von
St Pierre Paaſt nicht Die Zahl der von den Franzoſen
in dieſem Abſchnitt gemachten Gefangenen beträgt etwa 50
Auf dem rechten Ufer der Maas ziemlich lebhaftes Geſchütz
r in der Gegend von Dougumont Vaux und s Laufäe

eſtlich vom Fort Vaur erweiterten die Franzoſen ihre Fort
acht das Werk Damchritte und beſetzten im Laufe der euf der übrigen Fronto up wo ſie See ene machten

kein wichtiges Ereignis

Leranwortlich fur den volinſchen Leil Siegſrtied Dy J
für den örtlichen Teil für Provtnztalnachrichten Gericht

ker 2 h t aegfrie 9 a für Un nrichten Hans Ratonek r den u
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtli

tn Halle g S
n eeeeeeerree r

echten Sie kamer an dte Ingehreſt Ocram e Hederalt crh atte Anergeseltgenoſt Berlin O



Anfang 8 Uhr
Sensationserſolg Leizie 5 Aufführungen

Eime Ehe
Die Tragödie einer Frau

Schauspiei in 3 Aufzügen von H JakobWadlislaw e Hofschauspieſer Hans Schreiner a G

Vier nciscte Kakfeesinnde

Halleſchen Hausfrauen
nächſten Mittwoch den 8 ds in dem gr Saale
der Thalia Säle Glänzendes Programm

Eintritt frei Programm 25 Pfg

S 2
Dienstag den T7 Nov 1916

Gas ampen
kauft man am beſten bei

Rurt Litzenherg
5 7 Uhr Ende 10 Uhr
Das Glöckohen äes Eremiten

Gr Steinſtr 11

biehtspielhaus
Alte Promenade 11 a

Fernspr 5738

MIs der anhaften Wunns

Persönlicher Vortrag
des Herrn Direktors Gustav Hagenbeck aus Hamburg

Beginn 3 5 und 9 Uhr

Der Konkneipant Vorführung nur T 10
ickKs alspfeil Vorführung nur s8 10

e jſohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
e Telephon 3438 Vertilgung vonUngeziefer nuter Garantie

Zahlung nach Erfolg

Ha Verseherung gegen üngeeteter

5 Oper von Maſllart
S AMktwoch Goläfische

Apollo Theater
Gastspiel des Neuen Theaters zu Hamburg

raguieh abends Uhr G Zum 7 Male
Im Krug zum grünen Kranze

heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten a
von Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosenda i
E Stürmischer Beifall Aufführung

Während der ganzen Kriegszeit ist bei keinem
sinex 80 Viel gelacht worcen nen

e 6r Märehen Vorste fung

Der gestiefelte Rater
l

e

Märchen in 4 Aufzügen von H Görner
Kinder II Rang 20 Saol 40 Loge u I Rang 0,60

Erwachsene 0,30 60 00
n

Richtiges Sprechen Sprachgebrechen
Zwei volkstümliche Vorträge des Lehrers P Hoffmann

2 Ueber Sprachgebrechen Freitaqg den 10 November abends 8 Uhu Adzertſaat Weidenplan 20 Eintritt frei

Einlass 3 Uhr

aBEEIIIIIIIIIIIIIIIIsconnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäkft für gute
Etrumpfwaren und Trikotagen

9 7erven Herz Cefüss
Rranke

Spezfateanatorium Uabenstein
b Eisenach Thör Ganzjähbrig

ſfand arbeiten
vorgezeichnet u fertig geſtickt

RieſenAuswahl vorteilhafte Preiſe

im Raufhaus

Keine Wartezeit

Abgelohnte Gesundheitlich Schwache
überhaupt Personen mit verminäderter Lebenserwartung finden

voliwertige Klaussoltreie

Lehensversicherung
Volle Summe fofort bei Tod

Auskünfte bereitwilligst darch

Jdunag zu Halle

Jahrespension gesueht
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

Prolswertu gut

kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Sehnee acht Wage er

Gegründet 1838 aH ElKan c

welche bereit ſind dem Vater ländiſchen Frauenverein an

ſeinem Opfertage
dem 11 und 12 November

Zelfen werden gebeten ſich in ihren Schulen dafür anzumelden

e 7 einzufinden

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauen Vereins

Die grSßte Erkeichterung bei vollſtändiger Zurückhaltung bietet mein ver
beſſertes glänzend bewährtes Tag und Racht tragbares Bruchband Extra
bequem ehne Feder Eigenes Fabrikat Zahlreiche Zeugniſſe Leib u
Borjallbinden Geradehalter Beſtellungen nach Muſter werden angenommen inHalle a Freitag 10 Nov o Hotel Stadt Bernburg Franckeſtr

bruchd Spez I Bogisch Witwe Stuttgart e

Deutſche Frauen ſchafft Weihnachtsgaben

für unſere Truppen
Weihnachten im dritten Kriegsjahre Oringender und herzlicher noch

müſſen wir der Tapferen gedenken die Haus und Heimat ſchützen damit wir
in deutſchen Landen unſer Weihnachtsfeſt feiern können

Jeder Angehörige des Feldheeres des Flieger
korps und der Marine muß ein Weihnachtspaket
erhalten

Darum nochmals ſo ſchwer es auch ſcheinen mag macht unſeren Kriegern
eine We hnachtsfteude Pakete werden dankbar angenommen im Büro
Schimmelſtr 7
Baterländiſcher Frauenverein Halle a d G
Geh KommerzienratSleckner Antonie Dehne Dompredioer Lic Baumann

Schatzmeiſter Vorſitzende Schriftführer
7 n

Die Winterausgabe

fahrplanbuches

ist zam Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
en u den meisten Papier

geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen daraut die Geschäftsstellen

unserer Zeitung und unsere Boten ent

Der Verlag

Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranſtalten

Junge e
amen die uns freundlichſt unterſtützen wollen bitten wir ſich zwecks en

e Mittwoch den 8 November nachmittags 4 Uhr Schimmel

Bnuchleidende Neu pi

Allgemeinen Mittelleutsohen

Von Mittwoch den 8 ds

ſtelle ich wieder eine Auswahl

Belgiſcher

Pferde
ſowie

e
S J

e J v

a a nd
BoeS L d ee a e

e eJ u5 i SL S eS S

Vnterricht W
Das Tagesheim

des

Chriſtl Vereins junger Mädchen
Weidenplan S5 part

iſt mittags von 12 z Uhr und abends von 6 10 Uhr Sonntags von
10 Uhr geöffnet für alle Frauen und junge Mädchen die einer behaglichen

Stätte bedürfen die ihnen Ruhe und gute Lektüre ſowie Schreibgelegenheit
Unterhaltung Erſriſchung und unterrichtliche Förderung bietet

Abendkurſe
Engliſch drei Abteilungen Schneidern
Franzöſi ch Weißnähen Handarbeiten
Deu ſch GeſangStenographie StolzeSchrey Turnen

Mittwoch Unterhaltungsabend 8 Uhr im gr Saa e Weidenplan 4
Sonntag Geſellige Vereinigung Bibelſtunde

D5 Anmeldungen zu den Abendkurſen im Bureau des
Chriſtlichen Vereins junger Mädchen

js Sehule fürbhemie Schule fl Damen Safrin Unterſuchung

Prospekte u Näheres d Fachschule chemiſche und mikroſk owie
Dr S Gärtner Halle a Muhlweg29 Prüfung pon Auswur

auſ TuberkelbazillenZu verkaufen jerng gewiſſenhaft und ins
e

z Apotheker C KrütgenKömgſtraße 24 Ecke e
Zwei ſtarke bayriſche gängige

Zugochsen
fowie ein jüngerer ſchöner ſchwerer

swallach ſchwer ziehend da
überzählig zu verkaufen

Meuſchauer Mühle Merſeburg
Telephon 31

Kaufgesuche

Für Heereslieferungen kauft

AltMeſſing
Kupfer Zink

Ferd rMetallgießerei Varfüßerſir o

Kräftige Dezimalwage
von 10 Zir Tragkraft in gutem

im 73 Cebens jahre

a EEhkhö ſucht b eise

ab n en n Wee e ni her er 2e e Je

w u e erv e e re nez e c v ehe 2T 9 e e R e T J3 97 5 e e e e 3e e
c a vu n a e a cc d vne re rW z v c J J S r4x e 2

S S nenen m r7en i5 3 h 9 J e d

c Inhaber des Eisernen Kreuzes ll Klasse
2 Er war uns lange Jahre ein treuer Mit8 arbeiter
a Sein Andenken werden wir irr Ehren 2

halten dd Die Verwaltung

Statt besonderer Anzeige
Am 4 d Mis abends 7 Unn entschlief nach schwerem Leiden

unser lieber Vater Schwieger und Grossveter der

Oberbahnass a D August Schoerff

Trauer Abteilung
Schworze

Kosfüme Kleider Röcke Blusen
Unterröcke und Morgenröcke

Kleiderstoſſe

Anferfiqung nach Mass
Auf Wunsch soforfige Auswehlsendung

a Fernsprecher 5818 u 5819

Bruno Freutag 100

Familien Nachrichren

Minne Witte
Gustav Wiebach

Verlobte Dessau

Auf dem Felde der Ehre starb unser
Knappschaftsassistent

Alfred Kluge
Unteroffizier d L im Feld Art Regt 75

e
S

7 T re

C

S

des Halleschen Knappschaftsvereins 5 2

e
Se

75 WS

S
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S S
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e

SRitter mehrerer Orden

Halle a S Gr Steinstr 47 den 6 November 1916

Die trauernden Kinder
Die Trauerſeler und Einsscherung findet am Mittwoch den 8 d Mts nachm 9

3 Uhr in der Kapelle des Gertrauden Friedhofes stoatt 773
777
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